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Aufgabe 1: (25 Punkte)
Zeigen Sie das Lemma ∆ aus der Vorlesung, d.h. zeigen Sie:

Sei Σ ⊆ dom. Sei G = (V,Σ, S, P ) eine kontextfreie Grammatik, für die gilt:
(i) Es gibt keine Produktion der Form X → ε, für X ∈ V ,

(ii) Es gibt keine Produktion auf deren rechter Seite das Startsymbol S steht.
Sei PG das Datalog-Programm, welches für jede Produktion A→ B1 · · ·Bn aus G die
Regel

RA(x1, xn+1)← B̃1, . . . , B̃n mit B̃i :=

E(xi, b, xi+1) falls Bi = b ∈ Σ
RX(xi, xi+1) falls Bi = X ∈ V

enthält. Sei m ≥ 1 und seien a1, . . . , am, b1, . . . , bm−1 ∈ dom. Dann gilt:

b1 · · · bm−1 ∈ L(G) ⇔

Es gibt einen Beweisbaum für
das Faktum RS(a1, am) bzgl PG,
dessen Blätter mit den Fakten
E(a1, b1, a2), E(a2, b2, a3), . . . , E(am−1, bm−1, am)
markiert sind.

Aufgabe 2: (25 Punkte)
Zeigen Sie die im Beweis von Theorem 4.16 a) noch fehlende Rückrichtung, die Folgendes besagt:

QG v QG′ ⇒ L(G) ⊆ L(G′).



Aufgabe 3: (25 Punkte)
Zeigen Sie, dass das

Boundedness Problem für Datalog-Programme
Eingabe: Datalog-Programm P

Frage: Ist P beschränkt, d.h. gibt es ein d ∈ N so dass Ab-Stufe(P, I) 6 d für alle
I ∈ inst(edb(P )) ?

unentscheidbar ist.

Aufgabe 4: (25 Punkte)
In der Literatur wird die Semantik von Datalog oft durch den Fixpunkt der iterativen Anwen-
dung des TP -Operators definiert. Für jedes J ∈ inst(sch(P )) ist dabei

T 0
P (J) := J und T i+1

P (J) := TP (T i
P (J)).

(a) Zeigen Sie, dass für jedes Datalog-Programm P , alle i ∈ N und jedes I ∈ inst(edb(P )) gilt:

T i
P (Î) = Si

P (Î).

(b) Gilt sogar für alle J ∈ inst(sch(P )), dass

T i
P (J) = Si

P (J) ?

Beweisen Sie, dass Ihre Antwort korrekt ist.


